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spannenden und hervorragend gearbeiteten Band wie dem Sächsischen Klosterbuch
nachdrücklich eine weite Verbreitung zu wünschen.

Jörg Sonntag, Dresden

Bünz, Enno (Hrsg.), Landwirtschaft und Dorfgesellschaft im ausgehenden Mittel-
alter (VorträgeundForschungen, 89),Ostfildern2020,Thorbecke, 470S. /Abb., E65,00.
Im vorliegenden Band sind die Referate der Herbsttagung 2014 des Konstanzer

Arbeitskreises für mittelalterliche Geschichte in erweiterter Form abgedruckt. Erst-
mals stand die agrarische Welt des Spätmittelalters im Fokus einer Tagung dieses
Arbeitskreises.

Den zwölf Fachautoren gelingt es, einen umfassenden und detaillierten Blick auf die
Landwirtschaft, den ländlichen Raum, das Landleben und die Menschen auf dem
Lande im ausgehenden Mittelalter zu werfen. Der Bogen spannt sich von einer allge-
meinenÜbersicht über das Themaüber dieDarstellung desAgrarraumes in derKunst,
die Agrarverfassung und der Konfliktbewältigung in den Dörfern bis zu den Auswir-
kungenvonUmweltundKlimaaufdieLandwirtschaftunddasLebenderMenschenam
Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit.

Der Rückblick auf den Agrarraum des Spätmittelalters zeigt eine Lebens- und Ar-
beitswelt jenseits der Technik– eine Zeit, in der religiöse Verwurzelung, Traditionen,
Sitten und Bräuche prägend für die Menschen im ländlichen Raumwaren. Missernten
und Naturkatastrophen schürten Endzeitängste; die enge Lebenswelt der bäuerlichen
Gesellschaft setzte der persönlichen Freiheit klare Grenzen. All dies wird in den Bei-
trägen deutlich und zeigt, wie anders die Lebens-, Arbeits- und Alltagswelt auf dem
Lande im ausgehenden Mittelalter im Vergleich zu heute war. Es ist die „verlorene
Lebenswelt der Vormoderne“, die dem Leser in den zwölf Beiträgen wissenschaftlich
aufbereitet entgegentritt.

DieBeiträgebehandelneinzelneThemenzumTeil allgemein,zumTeilmit regionalen
Schwerpunkten.DabeiwirdauchaufdieBedeutungvonHandelsbeziehungenüberden
deutschen Raum hinaus in die angrenzenden Regionen verwiesen.

Der Tagungsband ist mit seinen Einzelbeiträgen ein Grundlagenwerk für den
Agrarraum an der Wende vom Mittelalter zur Neuzeit. Obwohl die Beiträge in sich
geschlossen sind, bilden sie in der Gesamtschau eine umfassende Darstellung der be-
arbeiteten Epoche. Das Werk ist ein absolutes Muss für alle Agrarhistoriker sowie für
alle Institutionen und Einrichtungen, die sich mit Agrargeschichte beschäftigen. Es
bildetdieBasis fürdieAufarbeitungagrarhistorischerSachverhalte bis indieModerne
hinein, denn erst das 20. Jahrhundert brachte die endgültige Auflösung des traditio-
nellen Dorfes und des ländlichen Raums im Allgemeinen. Die Rückschau macht
deutlich, wie lange sich in manchen Regionen überkommene Strukturen erhalten ha-
benundmitwelcherWuchtdieModerne inden letzten150 JahreaufdemLandeEinzug
gehalten hat. EinKompendium einer vergangenen ländlichenWelt, absolut lesenswert
und gewinnbringend. Es sollte in keiner agrarhistorischen Bibliothek fehlen.

Jürgen Knauss, Crimmitschau

Buchbesprechungen 119

Zeitschrift für Historische Forschung 49 (2022) 1


